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Удмурт-eуч словарь. Удмуртско-русский словарь, Москва,
«Русский язык», 1983. 591 $.

Im vergangenen Jahr erschien das udmur-

tisch-russische Wörterbuch, das in mehr-

jähriger Arbeit von einem Linguistenkol-
lektiv des Wissenschaftlichen Forschungs-
instituts beim Ministerrat der Udmurtischen

ASSR zusammengestellt worden ist. Als

Autoren sind A. S. Belov, V. M. Vach-

rusev, N. A. Skobelev und T. I. ТерЦа па

angegeben. Das Worterbuch entstand unter

der Redaktion von V. M. Vachrusev.

Auf die Herausgabe des udmurtisch-

russischen Worterbuches haben all dieje-
nigen gewartet, die sich fiir die udmur-

tische und andere finnisch-ugrische Spra-
chen interessieren, denn die letzte Aus-

gabe eines Worterbuches des Udmurtischen

liegt sage und schreibe 36 Jahre zuriick,

wobei nur ungefdhr 15000 Worter er-

faßt worden waren.

Das FErscheinen des vorliegenden
Worterbuches, das im Vergleich zu allen

frither publizierten in jeder Hinsiciit voll-

stindiger ist, bedeutet einen Schritt vor-

wirts in der udmurtischen Lexikologie. Es

unterscheidet sich von den vorangegange-
nen durch ein hoheres Niveau der lexiko-

graphischen Bearbeitung und Darbietung
des Sprachmaterials, enthdlt viele lingui-
stische Beispiele in Forin von Phraseologis-

men, Sprichwortern, Redewendungen,
Ritseln, Volksweisheiten.

Das Worterbuch beinhaitet die wesent-

liche Lexik der Literatur- und Umgangs-
sprache sowie auch der Dialektsprache, die

am meisten verbreitet ist. Dabei ist die

Darlegung des Dialektmaterials bei weitem

nicht ausgeglichen — es dominieren Wor-

ter aus den peripheren siidlichen und nérd-

lichen Dialekten. Im Worterbuch findet

man auch Archaismen, Bezeichnungen der

alten Volkstrachten, des Schuhwerks, ihrer

Bestandteile, des Schmucks, der Feiertage,

Wochentage, Monate, häuslichen Gerite und

des Geschirrs, Benennungen aus der Tier-

und Pilanzenwelt, die hauptsidchlich von

4ег аНегеп Generation der Udmurten oder

in einzelnen siidlichen oder peripheren siid-

lichen Dialekten benutzt werden. Bemer-

kenswert ist dabei daß manche dieser Wor-

ter, @е allgemeingebrduchlich sind, in

verschiedenen Dialekten unterschiedliche

Bedeutungen haben. Im Worterbuch ist

von diesen eine Vielzahl der Synonympaare

oder Varianten gegeben. Darin äußert sich
auch einer der Vorzüge des Buches.

In das Wörterbuch sind ebenfalls

weitverbreitete Entlehnungen aus verschie-

denen Sprachen — indoiranischen, wolga-
bulgarischen, tatarischen, russischen — auf-

genommen worden. Diese sind ohne Hin-

weis auf die Entlehaungsquelle angegeben,
nur bei spdten Lehnwortern tatarischer

Herkunft ist der Vermerk duaa. (Dialekt-
wort) gebracht.

Insgesamt sind im Worterbuch etwa

35000 Worter, die den Hauptreichtum des

Wortschatzes @ег udmurtischen National-

sprache darstellen, erfaßt. Eingeleitet wird

es mit einem kurzen Vorwort, Erlaute-

rungen zu seinem Aufbau, einem Quel-
lenverzeichnis, einem Verzeichnis der Ab-

kiirzungen und dem udmurlischen Alpha-
bet; es folgt @аs alphabetische Worter-

verzeichnis und diesem schließen sich eine

kurze Auizihlung udmurtischer geogra-

phischer Namen und Mikroethnonyme
und das russische Verzeichnis derselben,
@е beide von 5. K. BudSmakin und S. V.
Sokolov zusammenugestellt wurden, an.

Ein kurzer Abriß zur Grammatik der ud-

murtischen Sprache stammt von V. L

Alatyrev.
Im Vorwort werden @е geogra-

phische Lage und staatliche Organisa-
tionen der Udmurtischen ASSR, die zah-

lenméßige Zusammensetzung der Be-

volkerung nach @ег Statistik der Volks-

zahlung von 1979, Angaben zur Entste-

hung und Entwicklung des udmurtischen

Schrifttums und @ег Literatursprache
sowie ihrer Dialekte dargelegt. Weiterhin

wird darin eine Übersicht zur lexiko-

graphischen Literatur, die von den Auto-

ren bei der Zusamm-=nstellung des Buches

verwendet wurde, gegeben. Jedoch muß

leider festgestellt werden, daß ein Teil der

veroffentlichten lexikographischen Arbei-

ten außerhalb des Blickfeldes der Autoren

des Waorterbuches geblieben ist. Zu diesen

gehoren «Zusidtze und Berichtigungen zu

dem syrjanisch-deutschen und wotjakisch-
deutschen Wérterbuch» von Е. J. Wiede-

mann, das 1880 in St. Petersburg erschien

und 1050 udmurtische Worter enthalt,

«Справочный BOTCKO-PYCCKHA словарь K

учебнику удмуртского языка» von P. D.
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Gorochov, «laseT — лыдзисьёслы — кыл

валэктон» хоп J. F. Jevsejev, desweiteren

zahlreiche handschriftliche Wörterverzeich-

nisse (etwa 20 Titel), die sich in Hand-

schriftenfonds und Archiven der Bibliothek

der Akademie der Wissenschaften der

UdSSR in Leningrad und in der Saltykov-
Séedrin-Bibliothek befinden.

In den in alphabetischer Reihenfolge
dargebotenen Wortartikeln ist nicht die

gesamte Wortfamilie aufgefiihrt, sondern

jedes Stichwort bildet zusammen mit sei-

nen Wortverbindungen und Beispielen einen

selbstdndigen Wortartikel.

_

Die Beschreibung @ег Bedeutungen
der udmurtischen Worter erfolgt in rus-

sischer Sprache entweder als Übersetzung
oder als kurze Erlauterung. Die Sprach-
beispiele sind ebenfalls mit Übersetzun-

gen versehen worden, wobei oft in Klam-

mern eine wortwortliche Übersetzung hin-

zugefiigt wurde. Aus Griinden der Platz-

einsparung hitte man doch auf derartige
Obersetzungen verzichten sollen, wenn

man beriicksichtigt, da} die Bedeutungen
der Worter in zu verschiedenen Systemen
gehorenden Sprachen nie vollkommen

iibereinstimmen koénnen. Die lexikographi-
sche Aufbereitung _ des ausgewdihlten
Materials und seine Darbietung sind im

großen und ganzen sehr qualifiziert aus-

gefithrt. Nur in einzelnen Féllen konnten

kleine Ungenauigkeiten konstatiert werden.

Eine positive Seite des Worterbuches

besteht noch darin, daß in vielen Wortarti-

keln Synonyme und Komposita, als deren

Bestandteil das gegebene Stichwort auf-

tritt, vorgestellt werden. In manchen

Fillen wird auf Synonyme oder Dubletten

der Dialekte nur hingewiesen. Auf diese

Weise wird von den Zusammenstellern ein

umfangreiches und mannigfaltiges Ma-

terial aus ganz verschiedenen Dialekten des

Udmurtischen einbezogen.
Im Worterbuch gibt es viele Worter, die

in der Literatursprache bis jetzt nicht im

Gebrauch waren. Dazu zéhlen: a3edop II

диал. 'безлесная местность’ (5. 23); айка-

ны диал. 1) 'искать; перерыть, перевернуть

все, весь'’; 2) перен. 'взбаламутить, всполо-

шить’ (25); Валэг: кеч валэглы пипу по-

гыртыны '’срубить осину на корм зайцам’

(71); Валы: валы — парсь — 'супоросая
свинья’, валы скал 'стельная корова’ (71);
вашлак 'настежь’ (75), везыны ‘удалить, ис-

чезнуть, пропасть без вести’ (76), дусы

„пришвицы’ (130), нарт ‘летаргия’ (295).
Unter diesen befinden sich auch Wörter
mit russischem oder internationalem Cha-

rakter, z. B. 3THO2eHE3, NOAUCAOT, PAKETO-
дром, полиэтилен, акселерация.

Sachkundig und ausführlich wird auch

die semantische Struktur der udmurtischen

Wörter beschrieben. Die meisten Bedeutun-

gen der Wörter sind richtig wiedergegeben
worden, obwohl unvermeidlich nicht alle

linguistischen Kontexte aufgezeigt wurden.
In Anbetracht dessen bleiben einzelne über-

tragene Bedeutungen der Wörter und

Wortverbindungen unerwähnt; z. B. die

Wortverbindung apr wykkon wird nicht
nur in den Bedeutungen 1) 'боронование
в один ряд’, 2) 'потрава’ (33) benutzt, son-

dern auch in der Bedeutung ’nacheinander
von Haus zu Haus gehen’. Die Wortver-

bindung ныр улын (307) bedeutet auch
’nah, bei der Hand’. Aufgrund des Feh-

lens entsprechender Beispiele sind auch

ibertragene Bedeutungen einer Reihe an-

derer Worter nicht aufgezeigt worden; z. B.

a6oparndı (17) ’in eine aussichtslose Lage
gelangen’, жыгыль-жыгыль (143) ’kleine,

kriftige, frische’, acoxanes (145) 'unterge-
Беп’, загар (150) ’ausgezeichnet, herrlich’,
kop (216) 'Teil des Webstuhls’, куак (220)
‘Strauch’, лёгаськыны (256) 'зlсй paaren
(Vögel)’, „öc (260) ’Querbalken, Deichsel’,

KOT6bKOITÜ (214) 'ganz egal wo', ыбон (514)
'Gehwehr’,4akaanet (466) ’denken’, KOHbbLT

(209) 'süßlich', кортнаны (211) ’bezwin-

gen, zähmen'.

Die Zusammensteller haben verschie-

dene Aspekte der Bedeutungen aufgedeckt:
direkte, übertragene, phraseologische, jedoch
ist die Gliederung der Bedeutungen nicht im-

merkonseguent und gelungen, so daß

manchmal die übertragene Bedeutung an

erster Stelle steht, aber die direkte an

zweiter oder letzter Stelle. Insgesamt muß

konstatiert werden, daß mit dem Aufdecken

verschiedener Bedeutungen der Wörter

sowie mit der Deutung und Systematisie-

rung des udmurtischen Wortschatzes von

den Zusammenstellern und dem Redakteur

eine große mihevolle Arbeit vollbracht

wurde.

Gleichzeitig stoßt man im Aufbau des

Worterbuches aui lexikographische Unge-

nauigkeiten, die Anlaf zur Diskussion ge-

ben. Dabei handelt es sich um verschiedene

Bedeutungen ein und desselben Wortes, die

im Worterbuch irrtiimlicherweise wie
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Homonyme betrachtet werden, d. h. wie

Worter mit gleicher Form, aber unter-

schiedlicher Bedeutung Unserer Meinung
nach sind z. В. кыштыр П — звукоподра-
жание тихому шелесту, шороху, шурша-
нию und кыштыр 1 ’медленно, ПотТихонь-

ку, неторопливо’ gleichstämmige Wörter,
aber keine Нотопуте (S. 249). Dageéen
sind 1. кыйсин ‘aHIOTHHH raasku’, Õor.

Иван-да-Марья; П. кыйсин ’нарыв, фурун-
кул’ (239); масленча 'масленок (гриб)’ ипа

масленча 'масленица (праздник)’ (276);
Т. коньы 'белка, векша’; 11. коньы ’копей-

ka' (209) echte Homonyme, die aber nicht

wie Homonyme in Extrawortartikeln unter-

gebracht wurden.

Im folgenden wird auf kleine Übher-

srtzungsfehler bei einigen Wortern und

Wortverbindungen eingegangen: 7 R. ist

пурысь куака 'sopona’ mit ‘ranka’ (220)
iihercetzt worden. fiir wawa wurde chanfalls

die Übersetzung 'ranka’ (483) gegeben. Im

Bavlino-Dialekt benutzt man xowo куака
in der verallgemeinerten Bedeutung ’Bo-

poHß@’ aber im Wörterbuch wurde ihm die

recht unklare Bedeutung ’хищник, хищная

ntuua’ (214) verliehen. Manchmal sind ver-

schiedene Formen ein und desselben Stamm-

wortes in semantischer Hinsicht nicht über-

zeugend identifiziert, obwohl deren Bedeu-

tunesniuaneen merkliche Unterschiede auf-

weisen (s. вамыш 'Muar' und вамыштэт

’один war’). Zum letzteren Wort ist im

Wõrterbuch nur der Verweis (s. S. 72) ge-
bracht.

Oft sehen die Autoren keinen Unter-

schied zwischen Kompositum, Phraseolo-

gismus lund zısammengesetzten Termini,

d. h. Wortverbindungen, die in der Be-

deutung ein und desselben Wortes benutzt

werden. Thre Aufzeichnung ist nicht ein-

heitlich — oft sind sie ohne Unterschied

zusammengeschrieben: ваменкук ‘'косоло-

пый, упрямый, упрямец’ (71), гынлель 'глу-

хой’, гынтул 'тупица, тупой’, гынйыр 'тупой,

тупоумный’ (119), лалтури 'одинокий (о

вдовце)’ (330), ымышылон гумы ‘’пастер-
нак дикий’ (516). ыжегон ’шерсть’, ыжку

’овчина’, куткаб 'колодка (для плетения

лаптей)'’ (235).
Уоп den autgeführten Wörtern sind

die ersten fünf Phraseologismen, die letz-

ten vier zusammengesetzte Termini. Es ist

in keiner Weise hegründet, diese zusam-

menzuschreiben, denn sie sind keine Kom-

posita. Allgemein muß man feststellen, daß

im Wörterbuch veraltete Orthographiere-
geln angewandt wurden, was ein unver-

7eihlicher Fehler der Autoren der rezen-

sierten Arbeit ist.
Hin und wieder trifft man auch un-

glücklich ausgewählte Sprachbeisniele: z. B.

verbindet sich das Wort said-saii am häu-

Нез!еп п{ еп \бг{егп.ужаны 'работать',
сиськыны ’поесть, покушать’ in der Ver-

bindung mit ббрдыны wird es kaum

irgendwo benutzt (s. S. 67). Zusammen mit

пленэ сётскыны 'сдаваться в плен’ 15 das

Beispiel пленэ сётскыны яра 'в плен сда-

ваться можно’ (388) серсебеп. 7и вага ha-

ben die Autoren nicht das udmurtische

AÄquivalent 3610 (66) gefunden. Desweiteren

sei noch auf einige orthogranhische bzw

Druckfehler hingewiesen: Bocnoansars pro

воспалиться (22), алзыны рго альзаны
(28), йырыны рго йырын лыдъяны (179),
люканляны рго люкалляны (269), орбат

рго горбат (112), сочиненион рго сочине-

ниосын (9), зольгырпи рго зольгырипи

(162), уйлапал рго уйпал (445).
Als Anhang verfügt @аs Wörterbuch

über ein udmurtischsprachiges Verzeich-

nis der Ortschaften und geogranhischen

Obiekte, die sich auf dem Siedlunmssgebiet

der Udmurten in der Udmurtischen, Tata-

rischen, Baschkirischen, Marischen ASSR,
im Kirover und Permer Gebiet befinden.

Insgesamt sind 1500 geogranhische Bo-

nennungen, die die Grundtypen der udmur-

tischen Toponvme, ihren lexikalischen

Bestand, nhonetische und grammatische

Struktur, Adaptionsformen nichtrussischer

Benennungen auf russisch und umgekehrt

widerspiegeln, erfaßt.- Dieses Verzeichnis

leistet dem Leser bei der Feststellung of-

fizieller Benennungen udmurtischer Topo-

nyme und bei der Erforschung der Tono-

nymie und Mikrotononymie der Udmurten

große Hilfe. Jedoch bei der Aufzdhlung
der Ortschaften in der Baschkirisch~n ASSR

fehlen die Dérfer Kupéenejevo (udm. Kukt-

ianaj) und Kazbajevo (udm. Kazbai) im

Jermekejevoer Rayon. Bei der Tatarischen

ASSR ist das Dorf Pokrovskij-Urustamak
(udm. Ursygurt) falschlicherweise als

Udmurt-Urustamak (551, 558) angegeben;
im russischsprachigen Verzeichnis — @ег

Wéorter fehlt das Dorf Nikolaskino (udm.
Utor).

Der kurze grammatische Abriß vermit-

telt Wesentliches iitber die Phonetik, Mor-

phologie und Syntax der udmurtischen
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Sprache, ihrer Dialekte sowie Grundprin-

zipien der Orthographie und des Aufbaus

des udmurtischen Wortes.

Hervorzuheben ist, daß der Autor die-

ses Teils einzelne grammatische Kategorien
unter neuen Gesichtspunkten und nicht wie

in @ег «Грамматика современного удмурт-

ckoro s3bika» (erschienen 1962) betrachtet.

Unter anderem teilt V. 1. Alatyrev die Prono-

men in 9 Gruppen ein (S. 574):in eigentlich-
personale, determinativ-personale (ver-
stirkend-personale) (awun ’ich selbst’, avud

’du selbst’ usw.), numeral-personale (ozram
Yich allein’, soikmamot 'wir zwei’ usw.), in-

terrogativ-relalive, Negations-, nichtdeter-

minative, Possessiv-, Demonstrativ-, ver-

allgemeinernd-determinative Pronomen.

Wenn die numeral-personalen Pronomen

eine eigene Klasse bilden, dann, scheint

gerechtfertigt, konnen auch die reziprok-

personalen (z. В. oe-oemec 'wir miteinan-

der’, oe-0203C ‘ihr miteinander’ usw.) in

eine selbstindige Gruppe eingeordnet wer-

den. V. 1. Alatyrev zdhlt diese aus unver-

stindlichen Griinden dberhaupt nicht zu

den Pronomen.

Der Abriß enthilt auch eine neue Dar-

legungsweise einiger grammatischer Kate-

gorien des Verbs: der Katcgoric des Genus

und Aspekts sowie des Gerundiums. In

speziellen Unterkapiteln werden ebenso die

adverbial-deskriptiven ~Worter und @е

demonstrative Kategorie des Udmurti-

schen, die in anderen Grammatiken nicht

gesondert behandelt wurden, betrachtet.

Jedoch gibt es einige . zur Veran-

schaulichung dargebotene Beispiele,
die wenig oder überhaupt ungebräuchlich,
also vom Verfasser künstlich ausgedacht
sind. Unter anderem gibt es in den Tabel-

len zur Deklination der Nomina solche,

die in ihrer Struktur demonstrative Affixe

aufweisen. Das trifft besonders auf die
Deklination in den Formen der Lokalkasus

(S. 586—587) zu. Der Autor ana-

lysicrt ausführlich @е Partizipial- und

Gerundien-Konstruktionen und ordnet den

Gerundien die Formen аиЁ -мен, -мысь,

-мтэен, -мтэысь ZuU, aber andere deverbale

Konstruktionen werden mit keiner Silbe

erwähnt. Keine Berücksichtigung finden

auch deskriptive Superlativformen des

Adjektivs, Wörter der Kategorie des Zu-

standes sowie analytische und unpersonale
Verben des Udmurtischen. Im großen und

ganzen hinterläßt der grammatische Über-

blick einen äußerst vorteilhaften Eindruck.
Als Zusammenfassung dieser kurzen

Analyse sei beiont, daß das vorliegende
Wõrterbuch trotz einiger Mängel ein

fundamentales und sehr infor:nationsreiches

lexikographisches Werk darstellt. Dieses

widerspiegelt die verschiedensten Seiten des

udmurtischen Wortschatzes, angefangen
von der Alltagslexik, die mit der alter-

tümlichen bäuerlichen Lehensweise verbun-

den ist, bis hin zur modernen gesell-
schaftlich-politischen, wissenschaftlich-tech-
nischen und anderen Terminologien des

Udmurtischen. Das Wörterbuch beinhaltet

viele neue. Sprachgeographische und rein-

lexikalische. Fakten aus udmurtischen Dia-

lekten Gleichzeitig wird schon bekanntes

oder fiir viele unbekanntes oder im

Schwinden befindliches lexikalisches

Material verallgemeinert und systemhaft
in den wissenschaftlichen Gebrauch einge-
fiihrt. МИ 4ег Негачзрабе des udmur-

tisch-russischen Worterbuches ist der An-

fang zur wissenschaftlichen Inventarisie-

rung der udmurtischen Lexik geschaffen
worden. Im Zusammenhang damit bleibt

zu wiinschen {ibrig, daß die lexikogra-
phische Arbeit in der Sprachabteilung des

Udmurtischen = Wissenschaftlichen For-

schungsinstituts mit der Publizierung des

neuen Worterbuches nicht aufhért, sondern

sich fortsetzen wird und das gesammelte
Material aller 5 bis 6 Jahre als Nachtrag
zum Worterbuch erscheint. Nur so kõn-

nen wir @е Lexik der udmurtischen

Sprache vollstindiger erfassen.

(Iževsk)I. V. TARAKANOV
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